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%uf bem Stenftfoeg
Drt: Selepbonïabirie bei S3au§ M.®.
3ett: SWontag morgen 8 Utjr.
3»ect : ÂuêEunft betreffenb Ueberjettberoiliigurtg.

35. S3au& X®.
X3. 2£uêïunfÉ gebenbe Snftanj.
3. Setepfjonjentrale.

gräulein btttt Sîummere bterrjunbert,
©toerbeboltjet.

3- S bcrftor) ©t nüb, rebet ©t bittt lüütcr.
33. ©t fjänb redjt, i r>et föHc roöffe, bafj

rjüt SJÎentigmorgc tfdjt.

3- So "bet ©t no nüb ä fo aajüghdj,
roenn ©t 'S 2RuuI tS SRorjr tjenfe wo*

rtb, totä is 3HoftglaS, benn roör td)
©t fdjo beffer berfrot).

SB. ©nb roenn ©t %f)ù barfümterte 93u=

Die neue Kobler-
Pfeife aus neuem, solidem, prachtvoll
glänzendem Material ist nun in allen
Tabakläden zu Franken 13.50 zu haben.

btd)obf:©d)mad)troeIle ü betseti gtci=

tiger b^enoet b'Orjte fdjleubere roörtb,
benn roörtb St mid) bim gib ber=

ftotj bar erceüence. £an id) jefct büüt=

Itd) gnueg grebt? Slber genb St mir
jefct 'S Stummere bterijonberti.

3. 'S ifdjt bfe^t, t lüüte.

93. (etroaS fbätcr) gräulein, berftönb St
mt, lofet Si, ifd) 'S bterrjonberti no

nüb frei.

3- S ba f<$«> emol gfett, id) rocH lüüte
'S d)unnt!

35. Sä fä, t tjû St no tböfte bruf ufmerf*
fom madje, St föftib bc Slafdjtuf; nüb

berbaffe.

21.$. £icr 5poitjei=3nfbeItorat.

33. &iet 33aufc 2t.*©. S rja jroor ©roerbe*

bottjet berlangt, t Ijû roölte USfunft
Ija betreffenb ©eberätt.

21.$. 2>enn müenb St Wummere bierrjun»
bert berlange.

33. $as r)ann t jo, mit »ertaub.

21.$. So i bem galt will tdj St mit be bc«

treffenbc ^nftems berbtnbe.

93. ©eilet St, 'S gorjb nüb gär jlang.

Sinb St nu jfrebc, bafe td) ©i öbcr=

fjobt berbtnbe.

33. (brummenb) 'S gotjt djatbc taug, mc

djönnt i bere 3** a ^iQ0.ttüc r<*udjc.

21.^. §ter ÄantonSboliaet!

33. §auo, Fjter 33autj, 'S fetjlt jefct grab

no, i fött jo b'©roerbebolïjei f)a. 'S Sßo=

Itjettnfbcftorat t)ät jroor gfeit, eS roölt

mt grab berbinbe, jetjt tfdj erft redjt
tefc ufe djo.

2t.^. îcnïcb St nüb fo luut, mer roönb bc

betreffenb 33camtc fttcdje.

93. (man tjört in ber Sabine burd) ben

25rar)t ©djrtttc, ein gtüftern ift ber=

nerjmbar: tfdjt er bo?)

21.$. ÇaHo, rjter galjnbungSbureau!

33. © berreett, tjalro, Ijter Sßaufc, i bett

föflc ©roeroebolijjci öberdjo, i globc

balb, btä ifdjt in globo uSgfloge, rotä

fo en 33tenefd)roarm im grüerjitg.
©ternfaberement, t fött bod) USfunft
tja betreffenb ©eberjttberotttigung für
80 Sßerfonc för 20 Sage à 2 ©tonbc

unb nüb met). £uufigê=ftroi)I=ftrorjl, «

tjange fdjo ä 93tertcIftonb am ïelcs

btjon.

2t.Q. S bem Sbejtalfalt mücnb St ftd) a

b'JÇabrtfbolïjet roenbe. Senn aber no

öbbtS: mir fönb ÜS groörjnt, baf; mc

rcfbettablcr mit ÜS rebt, berftanbe!

93. 9?üb för ©guet, abet i rote Su an,

cn SerdjcrjrSboltjift ufjftcue ^roerlS

Siegelung ber 25rorjtberbinbige unb

Sßerrjtnberung bo (VkfbrödjSberroid»

ligc.

2I.#. 9îemct St fidj in Sldjt, Si, Si,
îoaS glaubet Si cigentlt?

93. Säfo, er fönb jo ©taatlidjt, ©djlbijer
erfte« SïangeS aber genb ©i mir

jefct lieber b'9îummerc bo bc $abriî=

boltjei, föf} gct'S no ©tritt.

21.$. ©t fönb cn ftredjbadjS, berftanbe,

kümmere äroetf)Uitbertadjjg.

93. S bû ctgentlidj nur wölk roöffc, öb

6r am Sftenttg tn=crc (£f)<»^s "ber

SIngoratigerfarm lebtb, roill mc mit
@u nüb äredjtc 3ögc tclebrjonicre a)a.

9îûnt för ©gnet onb abtä.

93. gräulein, bcrftöfjnb St mt?

3. ebömmcb Si fdjo Jotcber, Si lebtigS

©äffcrgtftgöttcrlt!
23. S brobicrS mit Wummere jroeU

f fchale Gold
und jede andere Kaffeeart serviert das

Wiener Café Bern
in unübertroffener Güte

Neuer Inhaber: H. LIBERTY, früher Corso-Zürich.
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Auf dem Dienstweg
Ort: Telephonkabine bei Bautz A.G.
Zeit: Montag morgen 8 Uhr.
Zweck : Auskunft betreffend Ueberzeitbewilligung.

B. Bautz A.G.
A.J. Auskunft gebende Instanz.
A. Telephonzentrale.

Fräulein bitti Nummere vierhundert,
Gwerbepolizei.

Z. I verstoh Si nüd, redet Si bitti lüüter.
B. Si händ recht, het sölle wösse, datz

hüt Mentigmorge ischt.

Z. Jo redet Si no nüd ä so aazüglich,
wenn Si 's Muul is Rohr henke wö-

rid, wiä is Mostglas, denn wör tch

Si scho Vesser verstoh.

B. Ond wenn Si Ihri Parfümierte Bu-

0ie neue Xoble>?-
?keile aus neuem, sviiâein, pracntvoll
glän?enciern Vlaterial ist nun in allen
rabakläclen ?u kranken IZ.SV zu naben.

bichopf-Schmachtwelle ä betzeli

gleitiger henoer d'Ohre schleudere wörid,
denn wörid Si mich bim Eid verstoh

par excellence. Han ich jetzt düüt-

lich gnueg gredt? Aber gend Si mir
jetzt 's Nummere vierhonderti.

Z. 's ischt bsetzt, i lüüte.

B. (etwas später) Fräulein, verstönd Si
mi, loset Si, isch 's vierhonderti no

nüd frei.

Z. I ha scho emol gseit, ich well lüüte
's chunnt!

B. Jä jä, i ha Si no wölle druf ufmerk¬

sam mache, Si söllid de Aaschlutz nüd

verpasse.

A I. Hier Polizei-Jnspektorat.

B. Hier Bautz A.-G. I ha zwor Gwerbe¬

polizei verlangt, i ha wölle Uskunft
ha betreffend Oeberzit.

A I. Denn müend Si Nummere vierhun¬
dert verlange.

B. Das Hann i jo, mit Verlaub.
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A.J. Jo i dem Fall will ich Si mit de be¬

treffende Instanz verbinde.

B. Gellet Si, 's gohd nüd gär zlang.

Ä.J. Sind Si nu zfrede, datz ich Si öber-

hopt verbinde.

B. (brummend) 's goht chaibe lang, mc

chönnt i dere Zit ä Zigarette rauche.

A.J. Hier Kantonspolizei!

B. Hallo, hier Bautz, 's fehlt jetzt grad

no, i sött jo d'GwerbePolizei ha. 's Po-
lizeiinspektorat hät zwor gseit, es wölk

mi grad verbinde, jetzt isch crst recht

letz use cho.

A.J. Tenked Si nüd so luut, mer wönd de

betreffend Beamte sueche.

B. (man hört in der Kabine durch den

Draht Schritte, cin Flüstern ist

vernehmbar: ischt cr do?)

A.J. Hallo, hier Fahndungsburcau!

B. O verreckt, hallo, hier Bautz, i hett

sölle Gwerbepolizei öbercho, i globe

bald, diä ischt in globo usgfloge, wiä
so en Bicneschwarm im Frllehlig.
Sternsaperemcnt, i sött doch Uskunft
ha betreffend Oeberzitbewilligung für
80 Pcrsone för 20 Tage à 2 Stonde

und nüd meh. Tuusigs-strohl-strohl, i

hange scho ä Viertelstond am
Telephon.

A.J. I dem Spezialfall müend Si sich a

d'Favrikpolizci wende. Dcnn aber no

öppis: mir sönd üs gwöhnt, datz me

respektabler mit üs redt, verstände!

B. Nüd för Oguet, aber i rote Eu an,

en Verchchrspolizist ufzstelle zwecks

Regelung dcr Drohtverbindigc und

Verhinderung vo Gespröchsverwick-

lige.

A I. Remet Si sich in Acht, Si, Si,
was glaubet Si eigentli?

B. Jäso, er sönd jo Staatlichi, Schwizer

ersten Ranges aber gend Si mir

jetzt lieber d'Nummerc vo dc Fabrikpolizei,

sötz get's no Striit.
A I. Si sönd cn Frechdachs, verstände,

Nummere zweihundertachzg.

B. I ha eigentlich nur wölle wösse, öb

Er am Mentig in-ere Chatze- oder

Angoratigerfarm lebid, will me mit
Eu nüd zrechte Zöge telephoniere cha.

Nünt för Oguet ond adiä.

B. Fräulein, verstöhnd Si mi?

Z. Chömmed Si scho wieder, Si lebtigs

Gässergiftgötterli!

B. I Probiers jetzt mit Nummere zwei-

unci Heue anclere Kaileeart serviert âas

ìVI«i,«r Câ?ê »«Mi,
in uniibertroliener (Zute

I^euer Innaber! N. I-ILLKIV. Irüner eorso-^üricd.


	Die Haremsdame

